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Wilhelmshavener Tageblatt
Bestellungen

l Tageblatt", welches mit

Ausnahme M°nt°gs täglich erscheint

„ alle Kaiser ! . Postämter zum
L ... «
wngsg -bl-hr, sowie die Expedition

, u Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Anzeiger .

Kronprinzenstraße Ar . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Jn,erate für di« lausmde Nummer werde« bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegeugeuomme » ; größere werde» vorher erdete».

Vublikalions-Organ für sammlliche Kaiser!. , König!, u. MdI. Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens n. Bant.

Donnerstag , den 9 . August 1888 . 14. Jahrgang.

I Politische Rundschau .

i v Dem Gedächtniß des am 4 . August 1688 geborenen Königs
l Iried ^ ich Wilhelm I . widmet die „ Nordd . Allgem . " folgende

Worte hoher Anerkennung : „ Der heutig - Tag ist em Jahres - und

! Gedenktag in unseren vaterländischen Annalen , der , wenn er vielleicht

l auch der allgemeinen Erinnerung nicht gegenwärtig , dennoch einen

I festen Markstein in der Geschichte des preußischen Königshauses dar¬

stellt. Am 4 . August 1688 , einige Monate nach dem Ableben

Friedrich Wilh lms des Großen Kurfürsten , erblickte König Friedrich

Wilhelm I . das Licht der Welt , in demselben Jahre , in welchem

sein Vater , der letzte Kurfürst des Brandenburgischen HauseS ,

Friedrich III -, den Thron seiner Väter bestieg. In einem Zeitab -

schnitt , welcher, wie der gegenwärtige , so denkwürdige und verheißungs¬
volle Tage umschließt, wie sie in der Geschichte der Fürstengefchlechter

wohl selten zu nennen , wendet sich der Blick unwillkürlich einem

Monarchen zu, besten Leben und Wirken dem preußischen Staats -

wesen und dem Hohenzollernschen Königthum sein erstes charakteristi¬
sches Gepräge aufgedrückt. Auf dem sichern Fundament , das sein

patriotischer und thatkräftiger Vorgänger in Kurhut geschaffen, indem

er sein Land in die Reihe der europäischen Mächte einsührte und

ihm eine selbstständige, unabhängige Stellung gab , gründete Friedrich
Wilhelm ein Staatswesen , das die Bürgschaft einer lebenskräftigen ,
dauerhaften Entwickelung in sich trug . Mit seiner gesunden Einsicht
und mit seiner Einfachheit und Reinheit der Sitten legte dieser König
den festen Grund zu jenem keruhaften, wohlgefügten Bau , der, den
Stürmen von Jahrhunderten Trotz bietend , im Laufe der Zeit aus
einer der kleinsten Monarchien Europas zu einem der mächtigsten
Reiche der Erde geworden ist. Zum ersten Male unter diesem Könige
fand deutsche Tüchtigkeit Geltung und wurde nicht durch fremden
Schimmer verdrängt . Das bewirkte, daß man sich strengem Regi¬
ment fügte und über dem zunehmenden Aufschwung und Wohlstand
manche Härten und Mängel der neuen Staatsordnung übersah . Ein
leuchtendes Vorbild aus dem Thron in allen Tugenden , welche das
Leben im Hause und in der Familie schmücken und veredeln , pflanzte
jener Fürst mit seinem lebendigen Sirm für Ehre und Pflicht den
Geist der Berufstreue und der Pflichterfüllung in die Herzen seiner
Unterthanen und weckte in denselben die Gesühle begeisterter Liebe
für Ruhm und Größe des Vaterlandes . Die Stärke des von

Friedrich Wilhelm geschaffenen Fundamentes erkennend und würdigend ,
haben alle Königs Preußens auf demselben fortgebaut , und der Bo¬
den , auf dem wir heut - stehen, hat die Vorbereitung der Schöpfung
des erhabenen Fürsten gesehen. Ansehen und Achtung umgeben den
Staat , besten Grundstein er festigte ! Unübertroffen steht das Heer
da , das er aufstellte ! Musterhaft in der pünktlichen Erfüllung der
Dienstpflicht und in der Strenge der Austastung des Dienstes waltet
das von ihm ins Leben gerufene preußische Beamtenthum seiner
Pflichten gegen den Staat ! Und wie das Denkmal aus Erz , das
Kaiser Wilhelm dem verdienstvollen Ahnherrn an der Stätte seines
Wirkens gesetzt , heute hell aufleuchtet unter den Strahlen der Sonne
und die Züge desselben verklärt , so werden auch die Worte unseres
großen Kaisers , mit welchen derselbe das Standbild grüßte , als am
l9 . August 1885 die Hülle von demselben fiel : „ Ich habe es als
meine Pflicht erkannt , König Friedrich Wilhelm I . ein Deokmal zu
ernchten für seine unabhängige Thätigkei ! um Preußen und sein
Heer , und zwar hier in Potsdam , welches man gern die Wiege bei
Preußischen Armee nennt ! " m -vergessen in der Erinnerung späterer

^ " fottlsben . " — Wieder einmal hat der Wille d - s Reichs

kanzlers den Sieg davongetrageu über konservative Unbotmäßigkeit ,
indem Herr v . Rauchhaupt , der Führer der Hochkonservativen ,
bereits in der Schulfrage eingelenkt hat . Freilich hat er seine Er¬

klärung in der „ Halle ' fchen Zeitung "
, welcher schon Erwähnung

geschah, sehr unbestimmt abgegeben , was aber nicht mehr zu bedeuten

haben wird , als ei» wenig Schämigthun . . . . über die eigene In¬

konsequenz und den Kadavergehorsam . Das große Publikum kann

aber daraus lernen , daß der Hochkonservativismus noch immer vor

verschlossenen Thüren steht, weil die Lenker des Staates nichts von

ihm und seinen Segnungen wissen mögen . — Es ist sehr bezeichnend,
daß der hochbetagte Reichskanzler das Tischtuch mit der Kreuz¬

zeitungspartei durchschnitten läßt . Was ist daraus anderes zu ler¬

nen , als daß er eine Herrschaft derselben im Staaisleben für fehler¬

haft und verhängnißvoll hält . Möge das Jeder bedenken, der viel¬

leicht bei sich darüber noch schwankend sein sollte. Auch daS wolle

Niemand aus den Augen lassen , daß die Verdienste der hochkonservativen
Partei nur in dem Gehorsam gegen den Fürsten Bismarck zu suchen

sind . Sie selber haben nichts NenneuswertheS geschaffen, selbst die

Kornzölle , auf welche sie sich so viel zu Gute thun , entstammen der

Intention des Fürsten - Reichskanzlers . Ihnen war es nur überlassen ,
dafür zu agitiren , zu wählen und zu stimmen . Deutschlands Größe
würde unter der Herrschaft dieser Leute schnell dahin sinken, da

innere Unruhen seine Macht nach außen schnellstens lähmen würden .
— Stambulow , der mit Rußland jedenfalls nicht einig werden

konnte , weil Rußland den Ereignissen nicht Vorgriffen möchte, spielt
mit einemmal wieder den dem Coburger ergebenen Staatsmann und

Patrioten . So weit sein Einfluß in der Presse nur langt , läßt er

alle Gerüchte von Gegnerschaft und Zwiespalt mit dem Prinzen
Ferdinand als Lügengewebe hinstellm und ausspreugev , daß es sich
bei gewissen Manipulationen seinerseits , die sich absolut nicht weg¬
wischen lassen , nur um Börsenmauöver gehandelt hätte und zwar
nur im Interesse deS Koburgers und mit Wissen desselben. Nur

brutale Gewalt von außen könne die Stellung des Prinzen Ferdinand

erschüttern , nichts weiter . Im Lande selbst wäre dieselbe gesichert.

G -schlecht

Deutsches Reich .
Berlin , 7 . August . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser arbeitete gestern Vormittag längere
Zell mit dem Chef des Zivil - Kabinets v . Lucanus und nahm die
regelmäßige « Vorträge entgegen . Um 2 Uhr nahm Seine Majestät
^ Fnedrichskron bei Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich
das Diner ein und verweilte dort längere Zeit . Im Marmor - Palais
hatte der Afcikareisende Lieutenant Wißmann dis Ehre , von Seiner
Majestät dem Kaiser vor Antritt seiner neuen Reisen in einer be¬
sonderen Privat - Audienz empfangen zu werden . Später

'
stattete

Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich mit Ihren vier Töchtern Ihren
Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin einen längere » Besuch ab.
Nach demselben begab sich Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich mit
den drei jüngeren Prinzesstnnen -Töchtern wieder nach Schloß
FriedrichSkron zurück, während die Frau Erbpnnzessis von Sachsen -
Meiningen bald darauf nach Berlin zurückkehrte. Heute früh kam
Se . Majestät der Kaiser nach Schluß der Exerzitien auf dem Tem -
pelhofer Felde nach Berlin , um , so weit bis jetzt bestimmt ist, bis
morgen Mittag im hiesigen Königlichen Schlosse Aufenthalt zu netz -
men . Hier nahm Se . Maj . der Kaiser einige Vorträge entgegen
und arbeitete längere Zeit mit dem Chef des Militär - Kabinets
General der Kavallerie und General Adjutant v . Alvedyll und dem
General - Adjutanten v . Hahnke . Hierauf empfing Allerhöchstderselbe

den kommandirenden General des Armee - Korps , Generallieutenant

v . Caprivi , und zahlreiche andere höhere Militärs zur Entgegennahme

persönlicher Meldungen .
— Bei der Taufe des neugeborenen Prinzen am 26 . August

ist von einer größeren Feier der Trauer halber Abstand genommen .

Nur der König von Schweden wird erwartet .
— Der Afrikaforscher , Premierlieutenant a . D . Wißman » ,

hatte am Montag die Ehre , vom Kaiser in Audienz empfangen und

zum Frühstück hinzugezogen zu werden . Ebenso wurde derselbe

hierauf von der Kaiserin Friedrich empfangen . Kaiser Wilhelm

ließ sich über die afrikanischen Verhältnisse im Allgemeinen und über

die Aussichten unserer Kolonialgesellschaften , zumal der bedeutendsten ,
der deutsch. ostafrikcmischen, eingehend Bericht erstatten . Der Monarch

legte ein teilnahmsvolles Interesse für die Lage der Dinge in Zentral¬

afrika resp . über das Schicksal Stanley ' s und Emi » Paschas an den

Tag und sprach im Besonderen aus , daß Alles , was sich auf die

deutschen kolonialen Unternehmungen beziehe, sein lebhaftestes In¬

teresse finde.
— Der konservative Reichstagsabgeordnete Oberstaatsanwalt

S aro , seit dem Jahre 1878 Vertreter des Wahlkreises Gumbinnen -

Insterburg , ist im 71 . Lebensjahre gestorben .
— Die Ausschüsse des Bundesraths habe» beschlossen , daß

gleichzeitig mit dem Zoll an schluß Hamburgs , sowie Bremens

und Bremerhavens dem Zollgebiet angeschlofseu werden : in der Pro¬

vinz Schleswig -Holstein dir bisher vom Zollgebiet ausgeschlossenen

Theile der Städte Altona und der Stadtgemeinde Waudsbeck , io der

Provinz Hannover die Höfe Krusenbusch und Kattwieck der Land¬

gemeinde Altenwerder , die Elbinsel Hoheschaar , die Landgemeinde

Neuhof , ein Theil der Landgemeinde Wilhelmsburg , ferner der Hafen¬
ort Geestemünde und der bis jetzt ausgeschlossene Theil des Fleckens

Lehe .
— Dem Parteitage der hannoverschen nationalliberalen

Partei soll eine Programmerklärung der Gesammtpartei vorangehen ,
dis Herr von Bennigsen zur Unterlage seiner Ansprache nehmen
wird (W .-Z .)

— Im Wahlkreise Weißenfels - Naumburg - Zeitz ist für die

L-mdtagswahlen eine Verständigung zwischen Konservativen und

National - Liberalen zu Stande gekommen, wonach die bisherigen Ab¬

geordneten , Landrath Barth (freikonjervativ ) und Landgerichtspräsideut
Günther (national - liberal ) wiederum als gemeinschaftliche Kandidaten

ausgestellt werden .
— Aus Münster , 6 . August , wird der „ K . Z .

" geschrieben :

„ Die Hoffnung , daß die Vorarbeiten für den Dortmund - Ems -

Kanal noch in diesem Jahre beginnen würden , scheint sich nicht

zu verwirklichen , da seitens der Königlichen Staatsregierung «och

keine Anstalten hierzu getroffen werden . Wie es scheint, wartet der

Herr Minister ab , bis die von Westfalen und Hannover aufzubringende
Summe für die Gruoderwsrbskosten in Höhe von 4 809000 Mark

sichsrgestellt ist, was durch Abschluß von Verträgen mit denjenigen

Korporationen , Kreisen und Gemeinden , welche Beiträge gezeichnet
haben , geschehen soll . Wie bekannt , haben manche Kreise und Ge¬

meinden die ihnen zugewiesmen Beiträge nicht bewilligt , infolge dessen
ein Ausfall von etwa 100,000 M . zu verzeichnen ist . Diese Summe

muß wieder auf andere Schultern verthellt werden , welche Arbeit

jetzt vorgenommen wird . Wenn auch an der endgiltigen Aufbringung
der ganzen Summe nicht zu zweifeln ist, so wird doch bis dahin
noch eine geraume Zeit vergehen . Die im Gesetze vorgesehene Sicher¬

stellung der gezeichneten Summen geschieht in der Weise , daß mit

21 Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnseld .

(Fortsetzung .)
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„ Freuen Sie sich mit uns der Ttzatsache, daß wir dem baldige »
Ende der suiscm Worts entgegensetzen"

, bemerkte Fräulein v . Ziese¬
witz süß . „ In den nächsten Wochen , ich darf es Ihnen wohl
prophezeihsn — "

„ Werden Sie nicht plaudern , Liebste ! " drohte Adele lächelnd .

„ Wir dürfen noch nicht spreche« ! "

„ Man theilt seinen Freunden so gern mit , woran man sich
selbst erfreut " , erkläre Fräulein von Ziesewitz schwärmerisch .

„ Dem Herrn Assessor könnten wir es doch eigentlich Ver¬

ratheu ", warf Haonchen ungeduldig ein .

„ Der Herr Assessor ist diskret , und wie wird er sich über die

Nachricht freuen ! "

Der Herr Assessor hatte während dieses liebenswürdigen Streites
dm Rath Adelens befolgt und das Tuch derselben vor das Gesicht
gedrückt, weniger , um die nicht vorhandenen Kopfschmerzen zu ku -
riren , als um die in seinen Zügen sich ausprägende Mißstimmung
über das leere Geschwätz zu verbergen .

„ Herr Assessor Wellheim gehört nun einmal heute zu unserer
Parthie ; wir würden Unrecht thun , ihm nicht unser Vertrauen zu
schenken ! " behauptete Hannchen eifrig .

„ Meinetwegen denn, wenn Sie es verantworten wollen ! " be¬
merkte Adele lächelnd .

„ Die schlimme Zeit geht zu Ende , lieber Herr Welchen » . Feste
stehen in Aussicht , Feste ganz vesonderer Art . "

„ Verlobung und Hochzeit — "

„ Herr von Tronka wird heirathell — "

„ Eine glänzende Parthie ! Die Waugerow ' s sind reich .
"

„ Die Waugerow 's ? " fragte Wellheim , seinen Kopf erstaunt
aus dem Tuch aufrichtend . „ Was haben die Wangerow 's denn
damit zu thun ? "

„ Ei , ich dächte, das Meiste von der Welt ! Frieda Wangerow
ist seine Auserwählte ; was lagen Sie dazu , Affefforchen ? "

„ Frieda Wangerow ? "
Das Erstaunen Wellheim ' s im ersten Augenblick war so groß ,

daß es selbst seine Bestürzung überwog , er würde sich fast voll¬

ständig verrathen haben . Dennoch war er zusammengefahren und
es war den scharfen Augen der Damen nicht entgangen .

„ Sprechen Sie im Ernst , meine Damen ? " fragte er.

„ Gewiß ! Ganz bestimmt ! Was wundert Sie dabei so ? "

„ Man sagte — man sagte , Fräulein Wangerow habe erklärt ,
nicht heirathen zu wollen "

, stotterte er.
„ Pah , welche Thorheit , lieber Assessor! Welches Mädchen be¬

hauptet das nicht , bis — bis der Rechte kommt ! "

„ Und — und Fräulein Wangerow hätte Herrn von Tronka
ihr Jawort gegeben ? " fragte Wellheim , welcher fühlte , daß ihm
alles Blut zum Herzen strömte .

„ Das Jawort gegeben ? Nun ja , natürlich — so gut wie ge¬
geben . Die Sache ist eine Familienabmachung , » och in dem
Stadium stiller vorgäugiger Fortsetzungen . Aber man ist einig ,
Alles abgemacht . Bald wird alle Welt wisse», was jetzt noch Ge -
heimniß ist . "

Diesmal that Adelens Schnupftuch dem Assessor sehr gute
Dienste . Er erklärte stöhnend seine Kopfschmerzen für ganz uner¬

träglich und vergrub sein Gesicht in das Tuch .
Die Damen erzählten unbarmherzig weiter . Herr von Tronka

habe den Staatsdienst verlassen und sei nach Süddeutschland ge¬
gangen , um die Verwaltung der ererbten Familieugüter zu über¬

nehmen . Bei diesem sei die Sache inS Auge gefaßt und perfekt
geworden . Die noch erübrigenden Formalitäten zwischen den junge «
Leuten ständen bevor . Herr von Tronka sei aus einer sehr vor¬
nehmen Familie und man sei streng nach der Etiquitte vorgegangen .
Alles sei erst sorgfältig abplanirt , die Zustimmung zwischen den

Familien vereinbart worben , nun werde er formgemäß angenommen
werden , und Alles sei in Ordnung .

Max Wellheim fühlte , daß es verworrenes Geschwätz sein

mußte , was er hörte . Allein irgend etwas Wahres mußte doch

daran sein, und das Preßte ihm das Herz zusammen . Was war

dieses Wahre ? Er mochte nicht forschen — nicht bei den hämischen

Schwätzerinnen , und nicht in diesem Augenblicke, wo er fühlte , nicht

sprechen zu können , ohne den ihn beobachtenden scharfen Augen und

Ohren sein Geheimmß zu verrathen . Auch er schwieg.
Das Anlangen vor dem GerichtSgebäude erlöste ihn auS der

Pein dieser unerträglichen Situation .

(Fortsetzung folgt .)



den einzelnen Interessenten , Gemeinden und Kreisen bindende Ver¬
träge geschlossen werden , mit welcher Arbeit der Herr Oberpräfident
die Herren Landräthe , Oberbürgermeister u . s . w . betraut hat . Unsere
Stadt nimmt bekanntlich sehr großes Interesse au dem Zustande -
kommen des Kanals , es ist deshalb zu erwarten , daß die hiesigen
Industriellen ein ganz erheblichen Theil der genannten 100 OL OM .
aufbringen werden . Je eher diese Summe aufgebracht , je eher die
ganze Summe sichergestellt ist, je eher ist auch der Beginn der Vor¬
arbeiten zu erwarten . Die Staatsregiecung scheint, wie bereits be¬
merkt , die endgiltige Sicherstellung der ganzen Summe abzuwarten ,
bevor sie ernstlich zur Vornahme der Vorarbeiten übergeht .

"
— Es verlautet , daß bei der ueulichen Rektorwahl der Friedrich -

Wilhelms -Universitiit Dr . Virchow mit sechs Stimmen in der
Minderheit blieb . Für ihn stimmten 29 ordentliche Professoren ,
während 35 für die Wahl des Dr . Gerhardt eintraten . — Am
30 . September soll in Hannover ein nationalliberaler
Parteitag abgehalten werden .

— Man nimmt in Brüsseler , dem Hof nahestehenden Kreisen
au , daß der Plan der Verlobung des Prinzen von Neapel mit
der jüngsten Tochter des Königs , der Prinzessin Clementine ,
bald zur Ausführung gelangen wird . Vermuthlich wird die offizielle
Bekanntmachung der Verlobung bald nach der Rückkehr des Prinzen
von seiner gegenwärtigen Reise erfolgen .

— Am Schluß eines zweiten Artikels in Sachen der Fälschung
der Madam Adam sagt die „ Nordd . Allg .

" : „ Der Stil
der „ Nouvelle Revue " und ihrer Gewährsmänner genügt , um die
Fälschung zu erkennen . Sein ganzer Phrasenbau und Gedanken -
gang läßt vermuthen , daß wir es nicht mit einer Uebersetzung aus
dem Deutschen , sondern mit einer ursprünglich französisch rcdigirtev
Arbeit zu thun haben . " Damit ist also alle denen der Faden ab¬
geschnitten , welche gelegentlich dieser falschen Urkunde schon wieder
in Schmäbungen und Verdächtigungen des Hofes deS hochseligent¬
schlafenen Kaisers Friedrich ausbrechen wollten . Treue und ergebene
Diener zu haben , ist ein Segen deS Himmels ; übereifrige und
charakterlose Knechte werden aber zum Uasegen .

Hirschberg i . Schl . Prinz Heinrich und seine erlauchte
Gemahlin haben dem hiesigen Landrath telegraphisch ihre wärmste
Theilnahme für die Ueberschwemmten des Hirschberger Thales aus -
gedrückt. — Die Verbindung mit Lauban ist noch nicht unterbrochen .

DieKaiserfahrt .
Abschiedsbrief - an den Kommandanten und die Offiziere von

Sr . Majestät Schulschiff „ Gneisenau "
. Aus der „ Köln . Ztg . "

Berlin , 4 . August .
Meine Herren ! Ich bin nur ein Binneuländler , sah das Meer

stets nur vom poetischen Standpunkt an und habe , da ich nie an
Seekrankheit litt , in jüngeren Jahren aus dankbarer Verehrung nach
berühmten Mustern sogar eine Ode an das öde, unfruchtbare und
doch so freundliche Meer verbrochen . Freilich empfand ich nebenher
eine geheime Sehnsucht nach einer Klärung meiner verschwommenen
Begriffe über Bedeutung und Tragweite des Seewesens und be¬
sonders über das Leben an Bord eines großen Kriegsschiffes . Sie
werden sich daher meine Befriedigung vorstellen könne» , als mir in
Peterhof von allerhöchster Seite die Erlaubniß ward , die Reise über
Stockholm und Kopenhagen nach Kiel auf Ihrem Schiffe zu machen .
Acht volle Tage lagen vor mir , acht Tage eines bevorrechteten Ein¬
blicks in den inner » Geschäftsgang Ihrer schwimmenden Reichsfcfte ;
es schwebten wir sofort fesselnde Bilder vor von Meeresstille und
Tosen , von turmhohen Wellen uvd drall gespannten Segeln , von
bangen Nebelsignalen und fröhlichen Ankunftszeiche » , von Mairosen¬
tänzen und Souutagsfeier . Nur eins beängstigte wich, die Ungewiß¬
heit über den Empfang , den meine Person und meine Wisseusgier
bei Ihnen , den Offizieren des Gneisenau , finden würden . Die
übrigen Mitglieder des Gefolges , die Geheimräthe Mießner und
Schulz , die auf die Schiffe „ Baden " und „ Stein " veetheilt wurden ,
besaßen neben ihrer persönlichen Liebenswürdigkeit noch die Em¬
pfehlung ihrer amtlichen Stellung ; ich hatte nichts für mich als
weine schlecht verhehlte Neugier ; wie sollte es mir also ergehen ?

Blicke ich zurück auf die acht Tage , die ich an Bord des Gnei¬
senau verbrachte , so darf ich wohl sagen , daß sie zu den reizendsten
meines Lebens gehören . Sobald mich in Kronstadt Ihr Kutter
unter Befehl des Seekadetten Lorzing abgeholt und ich den Boden
des Gneisenau betreten , fühlte ich mich sofort wie in einer Oase
unseres deutschen Vaterlandes . Und ich kam noch dazu als Patient ,
als hinkender Patient . Als wir beim Abschiede von Petechos auf
der Brücke zum Einschiffeu bereit standen , wurden die Pferde des
Dreigespanns , welches das kaiserliche G päck an Bord brachte ,
scheu , stießen mich gegen das massive Holzgeländer und würden mich
unzweifelhaft erdrückt habe » , wenn nicht Geheimrath Schulz mich
mit herkulischer Kraft ergriffen und über die Brustwehr hinüber ge¬
hoben hätte . Ich war gerettet ; aber die Deichsel hatte mein Schien¬
bein getroffen und lahm und voller Schmerzen stieg ich bei Ihne «
die Schiffstreppe hinauf , ein Kranker wehr an Bord . Ich brauche
kaum zu sage», wie zuvorkommend ich behandelt wurde . Nach der
ersten herzlichen Begrüßung wiesen Sie , Herr Kommandant , mich
an Ihre Schiffsärzte ; Dr . Erdmann untersuchte mein Bein und
der Stabsarzt Dr . Fritz verorimete mir Eisumschläge , und bald lag
ich ausgestreckt mit einem Eisbeutel auf der Wunde , verpflegt wie
im Schoße der eigenen Familie . Und seitdem fand Ihre Güte gegen
mich ebenso wenig mehr Schranken wie mein Interesse und meine
Freude an dem Leben und Treiben an Bord . In Ihrer Osfiziers -
messe sah ich einen meiner englischen Träume verwirklicht : einen Klub
von gleichgebildeten , thatsächlich klubfähigen Männern , die bei sorg ,
fälliger Achtung vor der Individualität des Nächsten doch die Kreise
ihrer Empfindungsgebiete ineinander überfließeu ließen und dadurch
die Möglichkeit eines dauernden und ergötzlichen Zusammenlebens auf
beschränktem Raume bewiesen . Bei Ihren gemeinschaftlichen Mahl¬
zeiten wiesen Sie mir den Platz neben dem ersten Offizier , dem
Kapitänlieutenant z . S . Herrn Oelrichs und dem Kapitänlievtenant
Herrn Westphal zu ; jener führte den Vorsitz bei Tische ; ihm zur
Seite saß Herr Kapttänlieutenaut Du Bois ; ihm gegenüber der
schönbärtige und interessante Lieutenant Paschen ; und zwischen ihnen
die Lieutenants Jantzeu und Henkel, die Aerzte Dr . Fritz und Dr .
Erdmann und die Unterlicutenants Hildebrand , Bode , Klöbe und
Krüger , der Zahlmeister Bender und der Ingenieur Estrvp . Und
wenn dann die Speisen anfgetragen wurden , ergingen Sie sich in
finuverknüpfeuden Gesprächen , die uns von der Politik uvd der
Kolonialfrage auf das Gebiet der gesammten menschlichen Interessen
hinüberführteo .

Nach Tisch verzogen wir uns bei gutem Wetter aufs Deck, um
den mangelhaften Blutumlauf durch Wulfspiele zu fördern . Wir
warfen mit Gummischeiben nach einem Kreideviereck , ein Zeitvertreib ,
bei welchem die Physiognomisten unter Ihnen mehr das Gebärde¬
spiel der Werfenden als der Spielwurf selbst interesstrte . Bei
schlechtem Wetter verblieben wir in Ihrer Kajüte und lagen zum
Frommen unseres Wohlbefindens andern Gesellschaftsspielen ob . Mir
zuliebe stellten Sie eine Menge selbst auserlcgter Maßregeln ein ;
ich durfte später bei Tisch erscheinen, über die Schlafstunde hinaus
in der Messe bleiben , selbst meinen Hut in der Kajüte lassen, ohne
die bestimmte Geldbuße zahlen zu müssen ._ (Schluß folgt .)

Ausland .
Wien , 6 . Aug . König Milan reist morgen nach Veldes

(Krain ) ab . — GrafKalnoky ist heute zu kurzem Aufenthalt
nach seinem Gute in Mähren abgereist .

Brüssel , 4 . August . Der „ Nord " behandelt in einer
politischen Revue ausschließlich den französisch - italienischen
Konflikt wegen Maffauah und meint , die „ Nordd . Allg . Ztg . " hätte
mir Recht die französisch - italienischen Beziehungen als einen der
leidigsten (tnoftsnx ) Punkte der gegenwärtigen internationalen Lage
bezeichnet . Doch giebt der „ Nord " der „ Nordd . Allg . Ztg . " durch¬
aus Unrecht , wenn dieselbe ausschließlich Frankreich und dessen an¬
gebliche Eifersucht gegen Italien dafür verantwortlich macht . Italien
habe daran seinen großen Theil , das bedürfe keines Beweises . Von
beiden Seiten solle man sich bestreben , die früheren herzlichen Be¬
ziehungen wieder herzustellen . Die Frage , ob dies noch möglich sei,
bejaht das russische Organ .

Paris , 5 . August . General Endes ist während einer
Rede , die er in einer Versammlung zu Gunsten der Streikenden hielt ,
Plötzlich infolge eines Schlaganfalles gestorben . Endes war einer
der Generale der Kommune . 1844 geboren , erst Apothekergehilfe ,
dann Setzer , endlich Journalist , zog er sich noch unter dem Kaiser¬
reiche eine Vecurtheiluog zum Tode wegen Aufruhrs zu ; der 4 . Sep¬
tember 1870 rettete ihm das Leben. Während der Belagerung führte
er ein Bataillon der National - Garde , floh nach der Kapitulation ,
kehrte aber nach Ausbruch des Kommune - AufstandeS zurück und
wurde nun zum General ernannt . Er hat als solcher die letzten
Proklamationen der Kommune , die Aufforderungen zum Erschießen
der Geißeln und zum Einäschern der öffentlichen Gebäude , unter¬
zeichnet. Nach der Einnahme von Paris glückte es ihm, zu ent¬
kommen ; in colltumuoiairr zum Tode verurtheilt , kehrte er erst nach
der Amnestie nach Paris zurück, wo er seitdem als einer der hitzigsten
Führer der anarchistischen Gruppen gelebt hat .

Paris , 7 . August . Der Ministerrath , unter dem Vorsitz
Carnot 's , beschloß, alle Gewaltakte zu verhindern und den Heraus¬
forderungen der Streikenden energisch entgegenzutreteu . Eine Ver¬
sammlung streikender Erdarbeiter beschloß eine Adresse an Floquet ,
die Zurückziehung der Truppen und Polizei , welche die Bauplätze
bewachen , verlangend , widrigenfalls die Regierung dir Verantwortung
weiterer Folgen zu tragen habe und beschloß ferner , den Schieds¬
spruch der städtischen Kommission zur Regelung der Lohnfrage anzn -
nehmen . In Amiens dauert der Streik fort . Die Fabriken find
von Truppen besetzt.

Paris . Unter den sinkenden Erdarbeitern sind 11000
Franzosen , 625 Belgier , 472 Italiener , 118 Schwerer und 17
Deutsche . — Aus Laon wird gemeldet , die beim Bau eines Tunnels
bei Broye beschäftigten französischen Arbeiter seien von mit Revolvern
bewaffneten Italienern angegriffen , bei dem entstandenen Kampfe sei
ein Italiener getödtet , vier andere Italiener seien verwundet worden .

Amiens , 7 . August . Eine große Anzahl streikender
Arbeiter griff gestern Abend die Weberei von Cocquel an ; die
Gendarme » versuchten vorzudringen , doch warfen die Streikenden
große Sammetstücke vor die Pferde , um sie aufzuhallen . In kurzer
Zeit war das Gebäude vollständig g °plündert ; plötzlich sah man aus
der Fabrik Flammen aufschlagen , Feuerleute eilten herbei , um den
Brand zu löschen, doch wurden sie von den Streikenden hieran ge¬
hindert . Schließlich kam eine Abtheilung Oftnsssurs L eftsvul zur
Hilfe , welche die Streikenden mit dem Säbel angriffev , während die
Gendarmen trotz der gegen sie geschleuderten Steinmassen , Feuer
gaben . Mehrere Pferde wurden verwundet . Nachdem hierauf noch
eine Abtheiiuug Polizisten und Jnfauterieabtheilungen herbeigeeilt
waren , wurden die Streikenden aus der Straße verdrängt und die
Zugänge zu derselben militärisch besetzt . Das Feuer wurde gelöscht.

Rom , 6 . August . Für die Ankunft Kaiser Wilhelms
bereitet die Römische Stadtverwaltung eine große Aufführung im
Teatro Argentina vor . Zugleich besteht die Absicht, einen historischen
Festzug vom Kolosseum nach dem Forum Nomanum und dem Kapitol
zu veranstalten . Der deutsche Kaiser und König Humbert werden
sodann an Bord eines savoyischen Kreuzers nach Neapel gehen und
eine Revue über das dort versammelte italienische Geschwader ab¬
nehmen . Man spricht auch davon , daß ein Jagdausflug unter¬
nommen werden soll.

Rom . Die griechische Regierung hat hierher mitgetheilt , daß
sie die Besetzung Zulas und das Protektorat Italiens über Zula
anerkenne .

London , 7 . August . Das Oberhaus erledigte in einer
Sitzung sämmtliche Paragraphen der Lokalverwaltungsbiü mit einigen
unwesentlichen Abänderungen .

London , 6 . August . Unterhaus . In Beantwortung
mehrerer Anfragen erklärte Unterfiaatssekcetär Fergusson , die
Frage betreffs des englischen Protektorates über Nordborneo und
Sarawak bildete den Gegenstand von Verhandlungen , die indeß noch
nicht zum Abschluß gediehen seien . Der im Jahre 1824 mit Holland
abgeschlossene Vertrag finde auf Borneo keine Anwendung . Veuezula
anlangend , so habe der neue Präsident dieses Freistaats der englischen
Regierung keine Eröffnungen behufs Wiederaufnahme der diplomatischen
Beziehungen gewacht .

London , 7 . August . Während der letzten Nacht wurden die
unterirdische » Lokalbahnen Londons aufs sorgfältigste bewacht und
ohne Unterbrechung abpatroullirt ; die Polizei hatte Drohbriefe er¬
halten , welche eine Explosion aukündigten .

Kopenhagen , 6 . Aug . Der König ist heute Abend vin
Lübeck nach Wiesbaden abgereist .

Belgrad . Es ist seiner Zeit mitgetheilt worden , daß der
eigentliche Anlaß zu dem Verlangen des Königs von Serbien , sich
von seiner Gemahlin scheiden zu lassen, deren Absicht gewesen sei,
nach Serbien zurückzukehren . Jetzt wird gemeldet : Königin
Natalie bestätigte die Zustellung des Konsistorialbescheides , betr .
die Scheidungssache , und ersuchte gleichzeitig um rechtzeitige Bekannt¬
gabe des Verhandlungstages , weil sie beabsichtige , persönlich vor dem
geistlichen Ehegerichte zu erscheinen . Es liegt auf der Hand , wie
sehr ein solches Verlange » die Verhandlungen verbittern muß .

Belgrad , 6 . August . Die auf den 12 . August festgesetzte
Eröffnung des internationalen Bahuverkehrs Wien -Konstantinopel
dürfte einen abermaligen Aufschub erfahren .

Marine .
8 Wilhelmshaven , S . August . Für die Fahrzeuge der Reservedivision

sind für die diesjährigen , von der zweiten Hälfte dieses und bis Mitte des näch¬
sten Monats andauernden Uebungen , folgende Stäbe kominandirtf : a . für S .
M . Panzerfahrzeug „Mücke" : Korv .-Kapt . Herz , Lieutenant zur See Schau¬
mann I , Unter -Lieutenant z. S . Scheppe ; b . für S . M . Panzerfahrzeug „Ca -
mälwn : Kapt -Lieut . Schulz , Lieutenant z . S . Weyer , Unter - Lieutenant z . S .
Schmidt von Schwind ; o. für S . M . Panzerfahrzeug „Viper " : Kapit .-Lieut .
Paleske , Lieutenant z. S . Kölle, Unter -Lieutenant z . S . Thyen ; ä . für S . M .
Panzerfahrzeug „Salamander " : Kapit .-Lieut . Goecke , Lieutenants z. S . Dunbar
und Bosfart . — Der Maschinen -Unter -Jngenienr Rogge ist vom 1 . Oktb . d . I .
ab zum Besuch der technischen Hochschule nach Charlottenburg kommandirt .

Kiel , 7 . August . S . M . Aviso „ Blitz "
, sowie die I . Torpedo ,

bootsdiviston sind gestern « ach Swinemünde in See gegangen .
— Die diesjährige Annahme - Kommission für die zum 1 . April

nächsten Jahres zur Einstellung gelangenden Kadetten , deren Zahl
durch Verfügung der Kaiser ! . Admiralität auf 50 festgesetzt ist, be¬
steht aus dem Kapt . z . S . und Direktor der Bilduugsanstalten der
Marine , Schering , dem Korv . - Kapt . von Pnttwitz und Gaffron und
dem Kapt . - Lieut . Ehrlich I . — Gesuche der Kadetten - Aspiranten
müssen an die Kaiser ! . Admiralität gerichtet sein.

Danzig, 6 . August. Die Schlußmanöver der Uebungs- Ge-
schwader sollen Mitte September in der Dauziger Bucht ihren
Anfang nehmen und vor Kiel beendigt werden . Das Eintreffen Sr .
Majestät des Kaisers , der diese» Manövern persönlich beizuwohnen

- Ärb «

gedenkt, in Danzig ist somit in der zweiten Septemberswarten . Die aus 9 große » Hochseeschiffen, dem Avis, ^14 Torpedobooten bestehende stattliche Armada wi>-v Und3 Wochen auf der hiesigen Rhede stationirt sein
^

Übe,Von der italienischen Marine. Von sonst r» ki „ ° § )
betheillgten Persönlichkeiten wird versichert , daß rwikü,-»

° " "d »».
minister Brin , der bekanntlich dem Zivilstande angebörtAutorität im Schiffbau zu den Fachleuten gezählt w ^ "» r ° liChef des Flottengeneralstabes , Admiral St . Bon , i -s dey
herrsche. Der Admiral , heißt es , wäre der Meiuu

'
na > ""^ i,mann an der Spitze des Marineministeriums stehen mru See.

dieser Grundanschauung läge der Ursprung einer Mena - n
' >>

rigkeiten im Innern der Flottenverwaltung , während
Reihe Personen theils im eigenen Interesse , theils ei«.
Freude an Lärm und Verbitterung die Sache nach alle
auszubeuten trachtet . Herr Crispi selbst soll keineswe «-Gedanken schwärmen , daß ein Admiral Haupt des Mariae ^ ^
werde, sondern einen einflußreichen Politiker für dies»» m
ziehen .

Lokales .
"" —

l ;l Wilhelmshaven , 8 . August . Gestern Nuchuiiltaa eein Promenadenkonzert in der Adalbertstraß - st^ t Wied»
eine ganze Anzahl Zuhörer eiogefnuden hatten .

' ° " eichen, sich
8 Wilhelmshaven , 8 . August . Wir wollen nvL ,!die Lustfahrt nach Helgoland Hinweisen, welch- Herr Carl B ^

zum kommenden Sonntag , 12 . August , veranstalten wird «merke» , daß es sich empfiehlt , die Fahrkarten bis Donners
zu lösen . Da das Wetter sich zum Bester » neigt , so jaeinen schönen Tag am Sonntag und eine amüsante und
Vergnügungstour zu rechnen . ^

m Wilhelmshaven , 8 . August . Herr Christian
in Altona Rolandstraße 19 urtervimmt auch in diesem Iah«

"" "
eine Extrafahrt von Hamburg « ach Metz zur "
der Schlachtfelder von Metz und Saarbrücken sowie von
und des Niederwalddenkmals . An der Fahrt können sich NichttaM .
genossen und Damen betheiligev . Nähere Auskunft ertheilt der °b-°Genannte .

ff Wilhelmshaven, 8 . Aug . Die Ziehung der grchn Ham.
verschen Lotterie hat am 6 . August stattgefunden .

8 Wilhelmshaven , 8 . August . In der Nacht vom 5 . zum ßd . M . ist in Berlin im Bankgeschäft von Herrmann Paasch M .
nischer Fischmarkt 4 , eiogebrochen worden . Auf die Ergreifung der
Thäter ist eine Belohnung von 1000 Mk . gefetzt worden . Nach¬
stehende Gegenstände sind gestohlen : 14 Napoleons , LZ Dukaten
331/2 Sovereigns , 1 Imperial , 10 Schwedische Kronen , davon 1
goldene , 2 goldene Dollars , 278 Russische Banknoten L lo, S Z
und 1 Rubel , 9 Französische Banknoten L 100 FrM , 1 Note der
Schweizer . Bank Z. 50 Franks , 1 Schwedische Hundenlimnoote,1315 Mark Deutsches Gold Z, 20 , 10 und goldenes Füas « Mch

8 Wilhelmshaven , 8 . August . Dem Anscheine nach amd rm
Aenderung des Wetters eiotreten , wofür das Steigen ded
Barometers , der Stand und die Bildung der Wolken , der Mond .
Wechsel und vielleicht noch manches Andere spricht , was anWich-
lich in das Bereich der Gelehrten gehört . Leider haben die anhal¬
tenden Regengüsse auch in unserer Gegend schon manichfachen Scha¬
den gethan . Auf den Weiden steht das Wasser sehr hoch, so daß
die Vishbesttzer , um die Thiere vor Schaden und den GrMnchS
durch Einstampfen in den weichen Boden vor gänzlicher Vermchiaoj
zu schützen , gezwungen sind , das Vieh einzustallen . Die Feld - und
Gartenfrüchte haben unendlich gelitten und leiden infolge der «
Boden befindlichen Nässe und des fortdauernden Regens noch « !
mehr . Selbstverständlich leidet auch der Ems - Jade - Kanal an Massiv
Überfluß, so daß gestern Nachmittag die Schleusen in der Kronprinz!«-
straße geöffnet werden mußten , damit das Wasser in den neuen u«d
alten Hafen übertreten konnte , um von hier aus den Lauf i« dii
See anzutreten . Weil des hohen Wafferstandes in der Jade w'g!"
die Sielthore nicht geöffnet werden konnten , so drang das am Ab¬
fluß verhinderte Regemvasser in die Keller der Häuser und ^
ursachte dadurch , besonders den Kaufleuten , großen Schaden . D >e
Sielgräbeo rc . sind allerwärts bis zum Rande angefüllt, und "«
sie leider keine Schutzgeländer haben , so ist das Gehen in ihrer Me
bei den schlüpfrigen Wegen sehr gefährlich , ganz besonders aber M
Kinder und altersschwache Leute . Denn bei der Tiefe derselbe" ^
für solche Personen an Rettung ohne fremde Hilfe nicht z« dM
Aus diesen Gründen ist es wirklich angezeigt , an Gräben , bin"

^
Nähe von Wohnhäusern oder an lebhaften Passagen liegen ,
geländer anzubringen , wenn die Anschüttung nicht noch eher ;» ""'

pfehlen sein sollte. Gestern Nachmittag ist ein Kind in einen M
in der Nähe der Bahn gestürzt , dessen Leiche bis zum Abend n

nicht aufgefunden werden konnte . Recht bewerklich madie Reparaturbedülftigkeit so manchen Weges , besonders inBeM^,
auf den an und für stch schon sehr bedenklichen Tonndeich
es nicht glauben will , der begebe sich dorthin , und er w"

blaues Wunder erleben . A - Hnlich verhält eS stch auch
anderen Straßen . Von der Küste wird berichtet , daß b-e T»

fischer jetzt gar keinen Ertrag mehr erzielen , weil die Salzwajier
den Thierchen von dem massenhaft ins Meer strömenden ^

«
e

Wasser tiefer in See getrieben werden . Bon UnglücksMe » >
^

ist uns aus unseren Gewässern nichts bekannt . Wünsche ß/sieren
sich dis Eingangs ausgesprochene Hoffnung auf Em «
Wetters erfüllt . - ^ Nach-

(!) Bant , 8 . August . Ein harter Schlag tffk 8 l
mx vrer-

mittag die Familie Gutschow in der Adolsstraße, Sulz " bea
jähriges Söhnchen in den nahen , hochangeschn >E ^ Werft
gerieth und ertrank . Während die unglückliche

° hie¬
eilte , um den vichts ahnenden Vater herbcizuholeu , "

A - zMe abge -
stgen Einwohnern die nächsten Umgebungen der U»gt

^ lassem
sperrt , «m die Kiudesleiche nicht in den Kanal gew" S

Aufopferung
Nach langem , mühevollen Suchen konnte man Dank

Wchkie
-

einzclner Mitglieder des Bauer '
schen Zirkus -Persona

genden Eltern die Leiche ihres Lieblings zmückgeden . « Mlatz«
ä? Bant , 8 . August. Den Budenbefitzern a > , ^ worden

ist infolge des schlechten Wetters das Standgeld . - - oiwesi"
An ein Geschäft ist unter diesen Umständen " "h - Defizit
und ist für den Kriegerverein ein nicht uu-ch -blrch -s

^
Depz

wird sii»
eiche"

Gem- iude'

standen , dessen Deckung Se . Königl . Hoheit der Großhe z

nommen haben soll. . . „ « »„.kalben beka »»"

ff Hcppeus , 7 . August . Der ^
°"

7ich infolge
Malermeister S . ist heute Morgen P tz H

Schlaganfalls gestorben . aru-nds 7 Uhr,
- I- Heppens , 8 . August . Nächsten Freitag ,

findet im Wirthshause von Herrn Delterw »»» « n

sitzung statt . Die Tagesordnung betrifft verschiede

» SNO -. i-«. ,- h - -- M» ->d -° « '
-L-

doch seit dieser Nacht die Einiguugsstraße fast m

Ang -
"
»d bi, , u d» « « - >" » »" " - «»

Ls -, --



Meisorts hier anwe/eno , um vru
^ ^ » neu siel in Augenschein zu nehmen . Wie wir

Ie ° ° r - C ° r Un °
^ auf dieser Bahn schon am 21 . ds

hör-" , w ' rd vl - Ue .a,
^ ch nöthigeu Bauarbetten nicht

eröffnet w-cd -n könne ,
verlangsamt werden . Vorher , und

zu sehr durch ungüns g s
Se . KSnigl . Hoheit der Groß ,

zwar etwa am 1 - -
LMstwelcher die neue Bahnstrecke ebenfalls

h °rz°ö hi °r « "
7 ^

'
7 befahr - " beabsichtigen soll . Gleichzeitig

zu b -stcht' gen b z - g" '
^ baulichen Arbeiten am bezw . im

Aug ^ nehmen ; dieselben find nun soweit
hiesigen Schloff- A g

^ ^ Tapezierer - Aebeiten rc . begonnen
gifürder , d ° ß ^

'
Morgen wurde in dem nahen Moorwar -

werden kann . ^ ihrem Schlafzimmer erhängt
fergast -me 8v ; Y rg v

Md Lebensüberdruß vermuthet,
g- fuoden . ^

Is M °
tw/

°
lche/ausgeschloffen sein sollen . (O . Z .)

da Nohruogss s
Butjadingerland , 7 . Aug .

^
Der Monat

"N AUS/SINV u
Herbstcharakter . Uuaushörltcher

August .
-rschem 3

^ vom Himmel herab . Obgleich die

sind und das Waffer mit großer Gewalt aus
Sule stets geöff 1

dennoch große Flächen BiunendeichS -
denselben herau st ' st .

^ einzelnen Ortschaften beginntläudereien un er
. ^ en des Vieh's , besonders der Milchkühe ,

7l ! « 7 .7 LA - L - - -- » - »!- »»-« - -ich . » . »

somit alles vorhandene Gras zertreten wird Le.der konnte man

bis jetzt auch noch nicht alle- Heu einfahren und ,st daher e.n großer
Tbeil desselben total verdorben .

^^
Oldenburg Der Oberstlieutenant v . Hagen rst von hrer

nach Weimar als Regiments - Kommandeur versetzt und an seine

Stelle der zum Oberstlieutenant und etatsmäßlgen Stabsoffizier

befördert - Major Baron Hierselbst getreten (O . Z .)

Lohne in Oldenburg, 5 . August. Ueber St -ppenhuhner rn
hiesiger Gegend ist Folgendes zu berichten : Auf den Ländereien des

Gruvdeigeathümers F . Kohenge in Südlohne sind 2 Gelege mit
15 Hühnern ausgekommen. Tie Farbe der kleinen Küken ist gelb .
2 Nester wurden übergemäht ; ein Nest mit 8 Eiern , das (zweite
mit 5 . Die Eier , weiß mit rothe » Punkten , sind versuchsweise einer
Henne untergelegt worden .

Emden, 3 . August . Wir machen darauf aufmerksam, daß die
Gewinne der Lotterie der ostfriefischm Ausstellung bereits heute,
von Nachmittags 4 Uhr an , im Hawich ' schen Etablissement gegen
Rückgabe der Loose in Empfang genommen werden können . Eine
baldige Abnahme der Gewinne wäre sehr erwünscht . ( A . N .)

Oldersum , 2 . August. Bei der gestrigen Ziehung der Emder
NuSstelluogs - Lotterie ist der erste Hauptgewinn noch hier , und zwar
in die Kollekte des Agenten B . Meyer Hierselbst , gefalle » .

X Von der Unterweser , 6 . August . Die heutige Fluth glich
säst einer Stmmfluth . Schon seit einigen Tagen trat das Wasser
bei dem West - und Nordwestlichen Winde aus den Ufern . Heute
dagegen wurden die Weserplaten , sowie die Außendeichsgrodm voll»
ständig überschwemmt, selbst einzelne Gärten bliebe» nicht von dem
salzigen Seewasser verschont. Glücklicherweise ist es den Besitzern
der Grasländereieu mit vieler Mühe gelungen, ihr Heu noch früh¬
zeitig einzuheimsen . Für den bereits herangewachsenen Ettgrün
aus de» Außendeichsläudereien ist die Uederfluthung entschieden
schädlich , weil das eingesogeue Salzwaffer nachtheilig auf die Qualität
des Heues wirkt.Heues wirkt.

Verden , 5 . August . Ende letzter Woche fand eine unerwartete
>ston der Am tssp arka s s e statt , zu welcher außer dem

Landrath Geh . Ober -Reg .-Rath Roscher der Regierungsrath Fornet
aus Stade , Dezernent für Sparkafsensachen , erschienen war . Der
Dezernent sprach sich nach Beendigung der Revision sehr lobend
über dis jetzige Geschäftsführung aus und bezeichnet- die Amtsspar¬
kaffe als eine Musterkasse . Den Interessenten des früheren Amts
Verden dürfte dies Urtheil nach den unangenehmen Erfahrungen
mit Boß erfreulich sein . Das jetzige Gebäude der Amtssparkaffe
ist verkauft . Bis zum 1 . Oktober wird Maurermeister Meyer die
nicht vermietheteu Räume im früheren Schwieuing '

schen Hause , das
der Sparkaffe gehört , für 5022 Mk . behufs Unterbringung derselben
einrichteu . Es wird in dem Gebäude eine Wohnung für einen
Kaffenbeamten , ein Kaffenlokal nebst feuer - und diebsstcherem Ge -
wölbe , ein Wartezimmer und ein Direktionszimmer eingerichtet .

Osnabrück, 6 . August . (Schließung der Schulen . ) Auf An.
regung der königlichen Regierung sind von heute bis 2 . September
sämmtliche Schulen ( ausgenommen der Handelsschule ) der Augsu -
krankheit wegen geschloffen.

Vermischte s .
— Ein Urtheil über unsern Kaiser , welches der

verstorbene Fürst Karl Anton von Hohenzollern , dem man ein sehr
klares Urtheil nachrühmt , abgegeben haben soll, wird von der K . Z
erwähnt . Eine hochstelesdc Dame fragte den Fürsten , was er von
dem Buche „Hu Loeists äs Lsrlirr "

, das damals viel besp -vchm
wurde , halte . Der Fürst entgegnete : « Nur eine einzige ist zuireffcw
und wahr , das ist die über den Prinzen Wilhelm . Ich schätze ihn
hoch , so jung er auch noch ist . Er wird ein sehr bedeutender Mann
werden und noch viel von sich sprechen machen . Ich Habs ihn von
Kindheit auf immer im Auge behalten und finde meine Ansicht
bis zur Stunde immer mehr begründet . Preußen und Deutschland
darf auf ihn hoffen ; er wird einer der hervorragendsten Monarchen
werden und viel Gutes wirken . Er ist ein Charakter , ein Manu
von durch und durch edler Gesinnung und bedeutenden Anlagen . "

— General Sheridan , besten Tod ein Telegramm bereits meldet ,
ist am 6 . März 1631 geboren und zeichnete sich während des
Sezessionskrieges durch eins Reihe glänzender Thaten aus , die seinen
Namen auch in der alten Welt bekannt machten . Am 1 . November
1883 wurde Sheridan zum Höchstkommandirenden der Armee ernannt
und ins Kriegsdepartement nach Washington berufen . Der verstorbene
General ist in Deutschland zahlreichen Personen dadurch bekannt ,
daß er während des Krieges von 1870/71 sich längere Zeit iw
Hauptquartier des Kaisers Wilhelm aufhielt , wo er und sein Be¬
gleiter , Oberst Fortsythe , die beide als Neutrale , Uniform , aber
keinen Degen trugen , schon dadurch auffielen .

— Die „ Frkf . Ztg . " meldet : In der Stadtrothssitzuug zu
Solingen gab am Freitag der Bürgermeister von Meenen eine Dar¬
legung seiner Maßregeln gegen Pastor Thümmel . Um einem Skan¬
dal vorzubeugen , habe er Schritte bei Pastor Gisecke und dem Koblen¬
zer Konsistorium gethan , aber ohne Erfolg . In einer Verfügung
der kgl . Regierung vom 28 . Januar war darauf aufmerksam gemacht
worden , daß die Wirksamkeit Thümmels überwacht und eventuell
streng gegen denselben vorgegangen werden sollte . Die kath . Blätter
waren also sehr gut unterrichtet .

Bonn , 6 . Aug . Die Pechfackelfabrik und Roßhaarspiunerei
von Peter Joseph Evgels steht in Flammen .

Hirschberg , 7 . August . Die Bahndirektion macht bekannt ,
daß die Strecke Lauban - Hirschberg wieder hergestellt ist,
jedoch die Strecke Greiffenberg - Friedeberg noch gespart
bleibt .

Görlitz , 3 . Aug . Die Reichenberger Steuerbehörde entdeckte
ein großartiges Schmuggelgeschäft in Damenkleidern

von Zittau nach Nordböhmeu . Mehrere 100 Damen der besten
Kreise sollen daran betheiligt sein.

Hagen , 6 . August . Ein angeblicher Bergwerks - und Hütten¬
direktor K . aus England , der hier aus Steinen Gold machen wollte ,
stellte sich kürzlich Abends als obdachlos zur Aufnahme im Polizei »
gewahrsam . Da der Mann am andern Morgen über Schwäche und
Schmerzen klagte , so erfolgte seine Ueberführuuq in das städtische
Krankenhaus , wo er nach etwa einer Stunde vrrscqied. 8ie trkusit
Aloria iiiwiäi !

— (Ihr Siebenter .) Ein Unikum unter den jetzt Lebenden
dürste die Färberswittwe O . in Neustadt (Schlesien ) sein . Dieselbe
hat in vergangener Woche ihren siebenten Ehemann zu Grabe ge -
leitet . Die Wittwe ist 66 Jahre alt .

AngekomMene Schiffe .
Im alten Hasen :

7 ./8 . : „Maria "
, Th . Oldhaber , von Mojenhvren mit ft . Obst .

„Johannis "
, P . Meyer ,

„Maua "
, G . Thicben , von Lanhausen mit Mauersteinen .

„ Heinrich "
, H . Menken , „ „

Preußische Klassenlolterie .
(Ohne Gewähr .)

Berlin , 7 . August . Bei der gestern fortgesetzten Ziehung der 4 . Klaff«
178 . Könial . preußischer Klassenlotterie fielen in der Nachmittags -Ziehung :

2 Gewinne von 10000 M . auf Nr . 48377 118S37 .
3 Gewinne von SOOO Mk . auf Nr . 70070 121932 134503 .
38 Gewinne von 3000 Mk . auf Nr . 4920 18188 18987 34835 38855

43489 46275 49426 51890 56303 56854 62010 62449 65448 74195
62064 82140 85429 92055 102437 104240 106056 109476 113571
114303 115398 141 189 141301 152695 157116 157949 158 055 160058
169 536 176849 180750 185035 186883 .

Bet der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse 178 . Königlich prmß .
Klassenlotterie fielen in der Vormittags -Ziehung :

2 Gewinne von 15000 Mk . auf Nr . 43466 55260 .
2 Gewinne von 10000 Mk. auf Nr . 56592 127868 .
3 Gewinne von 5000 Mk . auf Nr . 79493 13L474 186019 .
30 Gewinne von 3000 Mk . auf Nr . 1083 6066 12 200 16812 31512

32042 33403 34715 49030 65636 69861 82435 84 771 84973 91743
93772 106106 130 574 131673 133034 14080 146 884 150543 159083
165390 177752 183 070 185429 18S224 188061 .

Telegraphische Depesche des Wtlhelmsh . Tageblattes .
Paris , 8 . August . (W . T B .) Nach einer Meldung von

heute früh fanden am gestrigen Spätabend auf dem Boulevard
Hochechouart , Bellevtlle , Ruhestörungen statt , wobei zwei Kaffee¬
häuser geplündert und mehrere Ruhestörer und Polizisten ver¬
wundet wurden .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserkichert Wservatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob - M Z
« Z
VL -§ 8

Wtlld -

lv - -- still ,

Bewölkung
m ---- heiter,

llchtungS - Z -sd 8 Ä-U ZK 13 --- Orkan) . 10 ^ ganz bed.)

« « Z tz der letzten Rich -
Datum . 8 -it . 8.« K 21 Stunden

tung.
Stärke. Grad . Form .rninoOsls. ovsls . ovsls .

Aug. 7 . 2 Mg .
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7K3.7 14.1 NNW 3 8 VN, nt
Aug. 7 . 764 .9 11.8 Still 1 str
Aug. 8 . 8bMrg . 764 .2 13.8 15 .6 10.0 SSW 3 10 <ru

sr
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Bemerkungen : August 7. : Vormittags Regen. Nachts nebelig.

Hochwasser in Wilhelmshaven
Donnerstag , den 9 . August : 1 .54 Vorm . , 1 .59 Nachm .

Bekanntmachung.
Auf Grund

der Paragraphen 5 und 6

Gemeinden Reepsholt und B
und der Stadl Wilhelmshaven
Anhörung der betreffenden Gem
Vorstände folgende

Polizei - Verordnung

— sui-relwen VN
mit eisernem Oberbau , nämlich :

1) die Brücke in der Landstra
strecke Wittmund -Friedeburg ,

m der Krön!
straße in Wilhelmshaven ,

nich/
"

Uhrwerke und Neuer

»-»-» di- I- D-r>
zu 9 Geldstrafen biszu 9 mark , an deren Stelle im Nnvermogensjalle eine entsprechendestrafe tritt , geahndet, Haft -

in Kraft .
der Verkündigung

D ? r
"

« ü
' August 1888 .

Schulsache
Lahr 2 . Viertel¬
est Während der Hebnna ^ Pt -mber)
L ' N im Monat AuauK

^ taats -
Aechnungsfübr„ den
Rentmeister Veltn, ^ " ^ rn
ru zahlen ,

^ " mann , Kaiserstr. 9,

Zeichneten Echulvorswnd
"" unter -

Der L ^ ' u richten .

raths und Genehmigung des Groß¬
herzoglichen Amts Jever wird hierdurch

^ aus Grund des Art . 35 der Gemeinde -
ordnung bestimmt , daß alle Inhaber

, , von Gast - und Schenkwirthschaften i»
^ hiesiger Gemeinde bei Vermeidung

z, einer durch den Gemsindevvrstand
>r festzusetzknden Geldstrafe .von 1 bis
^ 30 Mark für jeden einzelnen Ueber -
H tretungsfall verpflichtet sind , des Abends* in der Zeit von V2 Stunde nach Sonnen¬

untergang bis zu dem Zeitpunkte , wo
die letzten Gäste sich entfernt haben und

. das Haus geschlossen wird , die E n -
gänge zu ihren Lokalen in zwecksnt-

t sprechender Weise zu erleuchten ,
e Dieses Gebot tritt mit dem l . Sep -
r tember d . I . in Kraft ,
l Heppens , den 7 . August 1888 .

Der Gemeindevorsteher .
C . A . Ellerbrock .

Zu vermiethen
eine kleine möbl . Stube . Preis
l5 M . monatl . Roonstr . 8311 .

Gesucht
ein Mädchen zum 1 . .September .

Roonstraße 95 , unten links .

Zu vermiethen
- in freundlich

möblirtes Zimmer .
Roonstraße 84a , 2 Tr .

Eine geräumige

Unterwohnung
wird auf den 1 . Oktober in Belfort
zu miethen gesucht . Gest . Offerten
wolle man Werftstraße 14 , im ersten
Laden abge ^ en .

Bekanntmachung .
° Das Armengeld pro Mai 1888/89

ist vom 20 . bis incl . 25 . Aug . d . I .,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr an den
Gemeinderechnungsführer , Auctionator
H . Gerdes zu Neuende, in dessen
Geschäftszimmer zu entrichten .

Nach Ablauf der Hebungsiage wird
gegen etwaige Restanten das Beitrei -
bungsverfohren eingeleitet .

. Neuende , den 28 . Juli 1888 .
Der Gemeindevorsteher .

O e t k e n .

Zu vermiethen
zum 1 . November zwei schön gelegene
Wohnungen mit Wasserleitung im
Preise von je 400 M . Prterstr . 1,1 Tr .

Zu verkaufen
eine gute junge milchgebende Ziege .

Tonndeich 34 .

Zu vermiethen
auf sogleich oder 15 . Bug . ein gut
möbl . Zimmer m -t Cabinet .

Wwe . Arndt , Bismarckstr . 24 ,
Part . , links am Park .Ich warne

hiermit Jedermann , meiner Fran
aus meinen Namen etwas zu
borgen , da ich für Bezahlung nicht
anfkomme .

Heinrich Schmidt , Schmied,
Bant .

Gesucht
zum 1 . September ein ordentliches ,
mit guten Zeugnissen versehenes

Dienstmädchen.
Roonstraße 96 .

Die Wohnung
im 3 . Stock meines Hauses : 6 Wohn -
räume und Küche mit Wasserleitung
u . s . w . ist nunmehr auf sogleich oder
später zu vermiethen und vorläufig
jederzeit zu besehen .

Die Kellerwohnung ,5 Wohmäume und Küche u . s. w -, ist
zum 1 . Oktober zu vermiethen .

Hornemann .

EmgutmM . Zimmer
(womöglich mit gutem Mittagstisch )
wird zum 1 September zu miethen
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter L . L . 14 an die Exped . d . Bl .

Verloren
eine Wagenschraube auf dem
Wege von Belfort , nach der verläng .
Gökerstraße , durch Sedan nach Belfort .

Wiederbringer erhält eine Beloh¬
nung . G . Wessel , Brauerei .Mer Wohnungen

sind noch billigst zu vermiethen .
2 - Zapfe , Bant .

^ '
-S ? EgutesLogis

Marktstraße 12 , part .

Wein complettes Lager in

Möbeln, Spiegeln und Polsternmaren
bringe ich bei billigst gestellten Preisen in gütige Erinnerung .

WM " Abschlagszahlungen gestattet . - WU

Roonstr. 15 . lriestr . vier , Roonstr. 15.
Sattler und Tapezier.

M . Das Aufpolstern von Sophas , Matratzen re . wird
prompt ausgesührt .

Mrth -Timtrllck
empfiehlt und hält stets aus Lager

KlMmlkelm lles „Tuyekil.
"

bei Gebrauch der vorz .
Haar - u. Barttinrtur

M - t> des De. msä. Nsnscä,
tzl'z Reellstes Haar - und

st - Bartwuchsmittel .
ARasch . Stillung des

- ^ HaarausfallenS .Boll-
ständig unschädlich .

1 - ß Prs . P. Flacon nebst' ^ .^ OGebr .-Anw . » 2,- .
Gegen Nachnahmeod .

(MV / /Einsdg . des Betrages
direct echtzu bez. durch

die Parfümeriefabrik von Osrl
NresNvn , Theresienstraße Nr . 11.

Fllhnen ,
Abzeichen f. Vereine,

MW R WM ,
Klisrdskleickungen

liefert

I 'rML LÄntzoktz,
Fahnrn -Manufaktur ,

Kannovsr .
Tüchtige

Gpendreher
können dauernde Beschäftigung erhalt .

Miien -OeselMafi für- - - L 7
^ '

in Barel a . d . I .
I - V.

G . Jeß , Wilhelmshaven .

Gewehr - Knochenöl ,
pr . 1 Kilo 3 Mk . ,

pr . 5 Kilo L 2,50 Mk . ,

Hus- und Lederfett,
(hell und dunkel)

pr . -/z Kilo - Dose 75 Pf .,

pr . l Kilo 1 Mk .,
pr . 5 Kilo a 90 Pfg .,

Reinigunaswerg,
pr . 1 Kilo W Pfg .,

pr . 5 Kilo ä 75 Pfg . ,
empfiehlt

I -llälV . 7 LQS8SQ.
Das Oldenburger Bettfe¬

vern - Versandt Geschäft von
L in Ol¬

denburg i ./Gr . versendet gegen
Nachnahme (nicht unter 10 Pfd .)
g. « . ger . Wettfederu K Uf . 60 M
recht gute Sorte „ „ 120 „
prima Kakbdaunen „ „ 160 „
pr. halvw . Hanzdaun . , , „ 250 „
pr. weiße Ganzdaun . „ „ 300 „

Emballage wird billigst berechnet .
Bei Bestellung von 40 Psd . 5 Proz .
Rabatt , auch ist Umtausch gern ge¬
stattet . Guter federdichter Jnlettstoff
(Satin ) für ein vollständiges Bett
(Oberb - tt , Unterbett , Pfühl u . Kiffen )
zu 12 Mark . Preislisten anderer
Worten BetLfedern und Daunen , so-
wie fertige Betten von den billigsten
bis zu den feinsten , auf Wunsch gra¬
tis und franco .

Zum 1 . September wird ein

Mädchen gesucht,
welches auch mit der Wäsche Bescheid
weiß . Wilhelmstraße 4 , 2 Et . ^



großes Lager in

öreiriierli » engten 8MvW
aus den berühmtesten Fabriken für Erwachsene und Kinder erlaube mir in empfehlende Erinne¬
rung zu bringen .

Wir erhalten zum

Sonnabend
wieder größere Sendung in

als :

Seezungen ,
Lachs,
Schollen,
Zander,
Schellfische,
Krebse rc.

und erbitten Bestellungen hierauf
rechtzeitig .

Gebr . Dirks .

RfÜlKsINHSlBSVVN .

Dunkles

in Gebinden von 10 Ltr . an
pro Liter 26 Pf .,

in Flaschen Vs Liter Inhalt ,
26 Stück für Mk . 3,00 .

Feinstes Helles
Lager - Bier

in Gebinden von 10 Ltr . an
pro Liter 20 Pf .,

in Flaschen Vs Liter Inhalt
33 Stück für Mk . 3,00 .

Wiederverkäufern gewähren ent¬
sprechenden Rabatt .

Bestellungen für uns nehmen auch
B . H - Äteppen , Roonstraße, und
B . Wilts , Oldenburgerstraße,
entgegen .

Durch günstige Einkäufe sind wir in
der angenehmen Lage , unsere

gkbmnlen u.iilWbi'gliliteli

Kaffee 's
jetzt billiger zu verkaufen , u . empfehlen
wir speziell :
Santos , gebrannt , pr . Pfd . 1, — ,
Cawpos Melange , „ 1,10 ,
Cawpinas Va ., „ 1,20 ,

„ 1a . , , 1,30 ,
Java und Guatemala , „ 1,40 ,
Java Preanger , „ 1,50 ,
Ceylon , „ 1,60 ,
Meuado - Preanger „ 2, — ,
arabisch Mocca ( echt) und

Menado - Mischung , 2,20 ,
ferner :

liiMkivs -KMöb
von

Nr . 1 per Pfd . 1,90 ,
Nr . 2 , 1,70 ,

in plombirten Packeten , sowie sogen .

CarlsbaScr Mischung,
per Pfund 1,40 .

Ferner ungebrannt :

Cawpinas II , per Pfd . 1, — ,

Guatemala , » 1,10 ,

Portorico , „ 1,20 ,

Ceylon , „ 1,30 ,
Java echt Preanger , , 1,40 ,

Lew . Dirks .

» Süll stcholM lisch HölMnll !

Zu der am Sonntag stattfindenden
S

nach

Mek ä Z Mark
soweit der Vorrath reicht , noch bis Donnerstag Abend
bei Herrn Kaufmann Wolf , Königstraße , und bei Herrn
Barkhausen , Roonstraße 75d , zu haben . Falls noch
Platz vorhanden , später und an Bord 6 Mark .

Z Usch Helgoland lisch llelgchM!

Mir wurde die Vertretung der berühmt
Llw3V >n

'
80llkN

ll
übertragen , worin ich stets Lager halte .
reinigen sofort jedes noch so unreine Wasser , wovon

ein inZmeinem Lokale aufgestellter Apparat Zeugniß giebt . U
daher diese Apparate aufs Angelegentlichste empfehlen .

Beruh . Dirks.

Einem gehrten Publikum zur gefl . Nachricht , baß ich meine Wohnung
von der Börsenstraße nach der

Ulmstraße
verlegt bade und werde Las dor ! betriebene Geschäft such hier weiter führen .

In stets frischer Waare empfehle :

Kroningsr u . Krsun8vb« «igvr lionigliuvkon ,
letzteren ä Pfund 40 Pfg . , ^

OLovolktÄ « in allen Sorten ,
Täglich frisch . Confeet und Zwieback ,

Bestes Weißsein - und Schwarzbrot «. —-
_ Achtungsvoll

F . Ulmstraße ,
gegenüber Hrn . Bierverleger Arier .

Ich übernahm für die Herren Cuypers Lt Stalling in

Pieschen -Dresden den

Alleinverkauf
von < 1t > v oIir - Iviiotlroiröl .

sowie Auf - und Lederfett
und empfehle dasselbe bestens .

IilläNkiA 7LN3S SN.

G ?schästs-Berleg «ng.
Verlegte heute mein Waröier -, Arifir - und Kaarfchueide -

von Bismcn ckliraße Nr . 55 nach

Hleuestraße Hlr. 18,
IN düs Haus des Herrn Milchhändler Harms , und bitte das geehrte
Publikum um fleißigen Zuspruch in meinem neuen Geschäftslokale , welches
bedeutend vergrößert und auf das sauberste eingerichtet ist .

Wilhelmshaven , den 8 . August 1888 .
Hochachtungsvoll

H « 8 « U » 1 » II8v1l

Deutsche und englische

Fahrräder
aus der Fabrik von Dürkopp L Eo . »
Bielefeld , und Hillmaun , Herbert L

Cooper , Coventry, England , hält vor -
räthig und empft hlt billigst

Bismarckstraße 56 .

Die Inbetriebsetzung meiner

T Maschinen - Fakrik ^
zeige hiermit an . Neubeschafsungen aller Art für Ziegeleien , Säge¬
relen , Webereien , Mühlen u . s . w . , sowie Reparaturen werden schnell

und sachgemäß ausgeführt .
Barel , 5 . August 1888 .

6 . WtzKvr , beim

Das verbesserte

Litsholineum
aus der Fabrik von L O « .
in Ottensen vor Hamburg ist das

beste Zmprägnirmittel für Holz-
u . Mauerwerk , bester SÄutz gegen
Nasse und Schwamm für Um¬
armungen und Holrschnppen rc.

Allemve - kam bei A . Borrmann .

Bettuchbeinen ,
Bettbezugstoffe ,
Bettinletts ,
Bettdecken,
Handtuchdrelle,
Hemdentuch,
Dowlas

sowie
Negligtzstoffe

empfehle in guten Qualitäten
bei niedriger Preisstellung .

Kvorg Neivb.

Xegsleillb ü!Ii ! !>e !M !>zU
Heute , Donnerstag :

E LvAvlL ^
im Gommissionsga rten .

8vkae>i-ÖU
Heute , Donnerstag .,

im „ Kof von GkSeÄmz "

Mandelkleieu-Skife
mildeste aller Seifen , besond ,
zum Waschen u . Baden kleiner

Kinder . Vorräth . L Pack — 3 Stück
50 Pfg . bei Ludw . Janfsen .

H « t «1
und Mefkauration

(neu eingerichtet )

6ll8tsv 13N888N,
Staustraße 15 .

in der Nähe der Post und des Bahn .
Hofes,

Oldenburg -

8ommor8pro88en
verschwinden unbedingt durch den Ge¬

brauch von

allein fabrizirt von Bergmann L Co ,
in Dresden . 50 Pfennig daS Stück.
Depot bei W . Morisse , Roonstr . 75.

Zu jeder Zeit

lieferbare Särge
hält auf Lager

Bismarckstr . 34 u.
AW " Leichenkleider in großer

Auswahl . D . O .

Gesucht
zum 1 . Septbr . ein

ordentl . Dienstmädchen .
Näheres in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Unterwoh¬

nung mit allem Zubehör.
Plager , Attenveichsweg 20 .

U« -IU-VsiM „
Freitag , den 10 . d . M »

Abends 8 Uhr

Uebungsstun ^
im Park . .

Der Vorstand

Vcrsammlmz
des

Aeröaiules llellislfiec Zimmerleilte
Lokal -Verband Wilhelmshaven,

am Freitag , den 10 . August»
Abends 8 Uhr ,

im Saale des Herrn Kuper in
Kopperhörn .

— Uages -Grdnung: -
1 ) Hebung der Beiträge , Aufmbw

neuer Mitglieder und Mark »'

ausgabe ,
2 ) Ergänzungswahl des Vorstandes,
3 ) Besprechung des diesjährige»

Stiftungsfestes ,
4 ) Verschiedenes . ,
Erscheinen sämmtlicher Mitglieder

dringend erwünscbt .
Der Vorstands

Heute Donnerstag :

2üHivr - 6 1ub .

Verlobung8 - ßnrs^
VW VorlobrmA unsoror

loolltor Llvslne mit Hrn , E ?
vuclrobruiickl üwr bosdrs

MMrioiAoii . , , 1888.
IVilüsImsllavou , un MS

v . Laxor
voä ^

^ Is Vorlobtö swpköbl ^ 8wk .

6l68ill6
I 'ritzärieli —

KeöurtsZnE .
Du . « d >- S °° u - >

L,
" "'

Hodes-Znzeige^
Mann , der Malermeister

Eduard AdM
in seinem 53 . Lebensjahre .

Teilnahme bitten , 388 .
Heppens , den ? . Aug u .

Die limierbliebeae LliiU

«eöst Kmderu.
findet t

Acouknvü . auy Beriag 0 ÜN T tz. 'Sütz r« ÄZtlvelms ^ avc^. .
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